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Gonzo’s Friends rocken erste Partynacht des Jahres im Rathaus
KÜNZELSAU Nach der zweimonati-
gen Winterpause startet die Künzel-
sauer Konzertreihe Kün-Night-Live
gleich mit einem Highlight ins neue
Jahr: Am Mittwoch, 6. Februar, sind
ab 19 Uhr Gonzo´s Friends zu Gast
im Rathaus-Foyer. Die Band hat
zehn Jahre lang Josip „Gonzo“ Krolo

begleitet. Harald Schneck, Fabian
Michel und Stefan Breuer waren das
ideale Fundament für die mitunter
exzentrischen, aber stets eindrucks-
vollen musikalischen Ideen des Aus-
nahmesängers Gonzo. Der Newco-
mer der Band, Michael Breitschopf,
heimste bei „Jugend musiziert“ mit

seinem „Duo Tirando“ wie auch als
Solokünstler erste Meriten ein.

Gonzo’s Friends stehen für hand-
werklich und künstlerisch hochwer-
tige Covermusik, der in jedem Takt
anzumerken ist, dass Komponisten
und Songwriter am Werk sind, die
nicht nur nachspielen, sondern auch

kreativ und unterhaltsam ihr künst-
lerisches Potenzial einbringen.

Während dieser Partynacht im
Rathausfoyer werden die Besucher-
wieder mit kleinen leckeren Häpp-
chen und Getränken aus dem Hotel-
Restaurant Anne-Sophie verwöhnt.
Karten im Vorverkauf gibt es zu acht

Euro im Bürgerbüro des Rathauses,
Kartenreservierung bei Renate Kilb
unter 07940 129121, E-Mail rena-
te.kilb@kuenzelsau.de. Karten an
der Abendkasse kosten zehn Euro.
Gruppen ab fünf Personen zahlen
nur sechs Euro pro Person. Einlass
ist um 18 Uhr. red

Krautheim

Gemeinderatsbeschlüsse
� Forstwirtschaft: Der Gemeinde-
rat hat dem Betriebsplan für das
Forstwirtschaftsjahr 2019 zuge-
stimmt. 3030 Festmeter Einschlag
sind vorgesehen. Das hänge aber
stark von der Menge an Schadholz
ab, die anfällt, erklärt Revierförster
Ralph Heinzelmann.
� Hochwasserschutz: Die Räte ha-
ben dem Vorschlag der Verwaltung
ihr Einvernehmen erteilt, die Arbei-
ten für die Hochwasserschutzmaß-
nahmen am Talgraben/Winzerstra-
ße in Klepsau an die Firma Jordan
aus Zweiflingen zu vergeben. Mit
dem Angebotspreis von 176 086,98
Euro ist das Unternehmen der güns-
tigste Bieter.
� Stadtsanierung: Der Gemeinde-
rat hat eine Satzung über das Vor-
kaufsrecht der Stadt Krautheim für
den Bereich der Erweiterung des
Sanierungsgebietes „Im Tal II“ be-
schlossen.
� Feuerwehr: Der Gemeinderat
hat zugestimmt, bei der Firma Magi-
rus ein Fahrzeug mit Drehleiter und
Ausstattung für die Stützpunktwehr
zu bestellen. Es ersetzt ein Fahr-
zeug mit defekter Drehleiter und
kostet 70 6 302,87 Euro. Der städti-
sche Anteil an den Anschaffungs-
kosten beträgt nach Abzug von Zu-
schüssen 274 502,87 Euro. tak

Konzert
und Gespräch

SCHÖNTAL Michael Müller (Cemba-
lo) und Bernhard Moosbauer (Ba-
rockgeige) präsentieren im Bil-
dungshaus Kloster Schöntal beim
Gesprächskonzert am Sonntag, 10.
Februar, um 17 Uhr Musik des baro-
cken Violinvirtuosen Heinrich
Ignaz Franz Biber (1644-1704) aus
Salzburg. Seine Werke, in denen
sich Biber ganz im Stil seiner Zeit au-
ßermusikalischer Themen an-
nimmt, suchen in der Violinliteratur
ihresgleichen. Mit ihren Erklärun-
gen eröffnen die Solisten obendrein
einen neuen Blick auf die Welt der
Musik. Karten kosten an der der
Abendkasse acht Euro. Weitere In-
fos und Kartenreservierungen bei
er kath. Erwachsenenbildung unter
07943-894335; E-Mail: keb-hohenlo-
he@kloster-schoental.de; www.keb-
hohenlohe.de möglich. red

Begegnungstag
für Frauen

MULFINGEN Die Landfrauenvereini-
gung des Katholischen Deutschen
Frauenbunds lädt am Mittwoch, 6.
Februar, um 9.15 Uhr zum Begeg-
nungstag für Frauen aller Konfessio-
nen nach Mulfingen ein. Im Mittel-
punkt des Tages steht das Thema
„Leben ist Bewegung“, bei dem vor
allem das Gehen und Weg-Gehen,
näher in den Blick kommt. Schließ-
lich gehört der Wunsch aufzubre-
chen, sich auf Neues hin in Bewe-
gung zu setzen und Unbekanntes
und Fremdes zu entdecken von je-
her zum Menschsein. Auch aus me-
dizinischer wie spiritueller Sicht ist
es sinnvoll, sich zu bewegen, um ge-
sund zu bleiben und sich geistig und
seelisch neu auszurichten.

Der Tag beginnt um 9.15 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Mulfinger
St. Kilians-Kirche mit Dekan Ingo
Kuhbach. Die Versammlung be-
ginnt um 10.15 Uhr in der Kultur-
scheune. Mittagessen ist um 12 Uhr
vorgesehen. Nachmittags spricht
Silke Traub aus Kraichtal zum The-
ma „Wenn die Angst mit im Boot
sitzt“. red

Mit mehr Gelassenheit ins neue Jahr
INGELFINGEN Auch wenn in der globalen Welt nicht alles zum besten steht, sieht Wolfgang Reimer keinen Grund für Zukunftsängste

Von unserer Redakteurin
Barbara Griesinger

W enn der Ingelfinger Bür-
germeister zurückschaut

auf das Jahr 2018 und nach
vorn ins Jahr 2019 hineinblickt,
dann gibt es – zumindest am Kocher
– wenig Grund zur Sorge: Die Unter-
nehmen stehen gut da, sichern Ar-
beitsplätze und sorgen für eine recht
gut gefüllt Stadtkasse. Die Infra-
strukturen der Gemeinde werden
kontinuierlich verbessert. Insge-
samt 9,6 Millionen flossen und flie-
ßen auch weiterhin in die Sanierung
und Erweiterung der Georg-Fahr-
bach-Gemeinschaftsschule. Der
Hochwasserschutz am Kocher bei
Criesbach wurde für rund zwei Mil-
lionen Euro ausgebaut. Weitere 1,39
Millionen Euro haben Kanalisation,
Wasserleitung und Verdolung in
Criesbach verbessert. Weitere
Hochwassermaßnahmen werden
2019 in Eberstal, Stachenhausen,
Diebach und Dörrenzimmern um-
gesetzt.

Viele Projekte Nicht nur ELR-Mit-
tel flossen und fließen weiterhin in
den Straßenbau der Ingelfinger Teil-
orte Diebach, Stachenhausen, Dör-
renzimmern und Criesbach. In neue
Bauplätze wird im Laufe von 2019 in
Lipfersberg und Weldingsfelden in-
vestiert. In Hermuthausen und Sta-
chehausen werden die Dorfgemein-
schaftshäuser erneuert und erwei-

tert. Und zwei neue Feuerwehrfahr-
zeuge werden auch angeschafft. In
Ingelfingen tat und tut sich also viel.

Dennoch macht sich auch unter
den Ingelfingern angesichts globa-
ler Verwerfungen– von Trumps
Handelsstreitigkeiten und dem Pul-
verfass Naher Osten bis zum Brexit
– Verunsicherung breit. Zu unrecht.
Davon ist der Regierungspräsident
Wolfgang Reimer überzeugt. Zwar
sei die Weltlage unübersichtlicher
geworden und die Kriege hätten
sich verändert (Stichwort: Terroris-
mus und Cyberattacken), „aber wir
leben nach wie vor in großer Sicher-
heit“, betont er. Auch wenn Europa
sich künftig stärker um den Verteidi-
gungsbereich kümmern müsse. Um
die innere Sicherheit sei es ebenfalls
gut bestellt. Die Anzahl der Gewalt-

verbrechen wie der Einbrüche sei
nachgewiesener Maßen rückläufig.

Zuversicht Als übertrieben schätzt
er auch die Angst vor dem wirt-
schaftlichen Abstieg des Export-
weltmeisters Deutschland ein. Chi-
na erstarke zwar, könne aber auf-
grund innerer Probleme und einer
hohen Staatsverschuldung nicht die
geplanten großen Sprünge machen.
Auch in Sachen Digitalisierung
sieht der Regierungspräsident mit
grünem Parteibuch keinen Grund
zur Panik. „In der zweiten Digitali-
sierungswelle im Maschinenbau
sind wir schon gut dabei. Auch in
Hohenlohe spielen da viele Unter-
nehmen mit“, sagt er und rät: „Etwas
mehr Gelassenheit tut uns gut.“
Trotz dieser Zuversicht sieht Rei-

mer eine „Gerechtigkeitslücke“, die
für die schlechte Stimmung mitver-
antwortlich sei.

Immerhin hätten 40 Prozent der
bundesrepublikanischen Bevölke-
rung kein Wohneigentum, und
selbst im reichen Baden-Württem-
berg würden 16 Prozent aller Voll-
zeitbeschäftigten weniger als 2000
Euro brutto verdienen, während
sich in einem kleien Teil der Gesell-
schaft immensen Reichtum anhäu-
fe. Obendrein würden traditionelle
Werte durch eine zum Teil bis ins
Kriminelle spitzfindige Kreativität
konterkariert. Die Folge: Fast zwei
Drittel der Deutschen würden nicht
mehr daran glauben, dass man
durch Leistung vorwärtskomme.
„Es gilt nicht mehr, dass es die Kin-
der besser haben als die Eltern“,

fasst er zusammen. Das mache die
Bevölkerung besorgt, die zudem im
Gegensatz zu ihren Eltern und
Großeltern kaum mehr im Glauben
verwurzelt seien. Darüberhinaus
würden gesellschaftliche Randgrup-
pen – ob Flüchtlinge, Migranten
oder Transgender – so stark im Fo-
kus stünden, dass sich „der Norma-
lo“ missachtet vorkomme.

Von der Politik fordert er des-
halb, die Mitte der Gesellschaft
nicht aus dem Blick zu verlieren.
Wer nur darauf achte, Ideale zu ver-
wirklichen, laufe Gefahr, den Rück-
halt in der Bevölkerung zu verlie-
ren, die ihn nicht mehr verstehe.
Wer indes nur dem Volk aufs Maul
schaue, lande im Populismus und
verliere das Potenzial. die Gesell-
schaft weiterzuentwickeln.

Voll besetzt ist die Stadthalle beim Neujahrsempfang, und nicht nur in den ersten Reihen verfolgen die Besucher gespannt Wolfgang Reimers Rede zum Thema „Wirtschaftsboom und trotzdem Verunsicherung?“.

Zum Prosit auf Ingelfingen stoßen (v.l.) Ehrenbürger Fritz Müller, Alt-Bürgermeister Wolfgang Schneider, Regierungspräsident
Wolfgang Reimer und Stadtchef Michael Bauer an. Zuvor hat die Eberstaler Blaskapelle, die den Vormittag umrahmte, für einen
mitreißenden musikalischen Abschluss des Neujahrsempfangs gesorgt hat. Fotos: Barbara Griesinger

Bildungsangebote für Körper, Geist und Seele
Programm des Evangelischen Bildungswerkes Hohenlohe mit Schwerpunkten auf Trauerarbeit und gesellschaftspolitischen Themen

HOHENLOHE Mit einer breiter Palette
gesellschaftspolitischer und theolo-
gischer Themen, ethischer, philoso-
phischer und historischer Frage-
stellungen beschäftigt sich das neue
Programm des Evangelischen Bil-
dungswerkes Hohenlohe im Früh-
jahr/Sommer 2019.

Auftakt ist dabei der Vortrag von
Necla Kelek am am 21. Februar in
Künzelsau. Die kontrovers disku-
tierte, türkischstämmige Soziologin
und Publizistin referiert über „Mus-
lime in Deutschland“. Nicht minder
spannend ist der Bericht der Weltan-
schauungsbeauftragten der Würt-
tembergischen Landeskirche, An-
nette Kick, die sich am 1, März im Jo-
hannesgemeindehaus in Künzelsau
mit alternativen Heilmethoden und
deren weltanschaulichen Hinter-
gründen “ auseinander setzt. In Öh-

ringen stellen am 19. März die Jour-
nalisten und Autoren des Buchs
„Ende der Aufklärung“,Andreas
Förster, Thomas Moser und Thumi-
lan Selvakumaran, ihre Insider-
Kenntnisse über den NSU und den
damit verbundenen Prozess. Eben-
falls in Öhringen findet am 5. April
ein Podiumsgespräch zum Thema
„Gesellschaft ohne Kirche?“ statt,
bei dem Landesbischof July, die Eu-
ropaabgeordnete Evelyne Gebhardt
und Landrat Dr. Neth diskutieren.

Musical In Bad Mergentheim gibt
es nicht nur einen Einführungs- wie
auch einen Vertiefungskurs ins
„Handauflegen“ (5./6. sowie 27.
April) mit Pfarrerin Angelika Segl,
sondern auch das Musical „Der
Himmel um jeden Preis“ (20. Juli)
mit Miriam Küllmer-Vogt und Peter

Krausch, das sich um die mysti-
schen Abenteuer der Teresa von
Avila dreht.

Ein Schwerpunkt im neuen Pro-
grammheft sind Veranstaltungen für

trauernde Menschen. So lädt das
Bildungswerk zusammen mit dem
Ökumenischen Hospizdienst Öhrin-
gen am 19. März zu einem Vortrag
mit Vesper ein, bei dem Martin
Kreuels Buch „17 Jahre wir – Heike
ist gegangen“ im Mittelpunkt steht,
das der Autor nach dem Tod seiner
Frau geschrieben hat.

Thema Trauer Am 25. März refe-
riert die Theologin und Trauerbe-
gleiterin Dr. Sabine Holzschuh in
Künzelsau unter dem Titel „Trauer
ist wie eine offene Wunde“ über den
Umgang mit Trauer. Nach einer kur-
zen Pause startet in Künzelsau am
14. März auch wieder das Lebensca-
fé, das einmal im Monat trauernde
Menschen zu Gespräch und Aus-
tausch einlädt. Ebenfalls einmal im
Monat lädt der „Offene Treff für

Trauernde“ in Öhringen Menschen
in Trauer dazu ein, ein Stück der
Trauer miteinander zu bewältigen.

Mit im Programm ist wieder die
Reihe „Hohenlohe Kolleg“, in der
das Bildungswerk mit dem Seminar
„Philosophische Brocken“ (wir be-
richteten) vertreten ist, wie auch die
Frauenreihe „Ich stehe meine
Frau“, in der die schauspielerin und
Theaterpädagogin Katrin Singer zu
einem Seminar über Glück einlädt.

Das Programmheft des Evangeli-
schen Bildungswerks Hohenlohe
liegt in Gemeindehäusern der Kir-
chenbezirke Künzelsau, Öhringen
und Weikersheim wie auch in öffent-
lichen Einrichtungen aus. Erhältlich
ist es zudem beim Bildungswerk in
Künzelsau unter 07940 55927, oder
auch per E-Mail sekretariat@ebh-
hohenlohe.de. red

Bildungswerk-Leiterin Birgit Schatz (l.)
und Mitarbeiterin Barbara Teuffel prä-
sentieren das neue Programm. Foto: privat

Ingelfingen ist ein gutes
Beispiel, dass der

ländliche Raum nicht
abgehängt ist.“

Regierungspräsident
Wolfgang Reimer

„Mein wichtigstes The-
ma 2019 ist es, die Ge-
samtgemeinde positiv
weiterzuentwickeln.“

Bürgermeister Michael Bauer

Zitate
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